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Biotoptypen

Stehende Gewässer
Naturnahe mesotrophe Gewässer24.03c

Grünland
34.09 Tritt- und Parkrasen

Staudenfluren
39.03.02 Sonstige krautige und grasige Säume und Fluren der offenen Landschaft

Hecken, Gebüsche
41.01.04.02
41.03.03J

41.04J
41.04M

Sonstiges Gebüsch frischer Standorte
Sonstige Hecken – Junge Ausprägung (ohne Überhälter) sowie Schnitthecken
Gehölzanpflanzungen und Hecken aus überwiegend nicht autochthonen Arten
– Junge Ausprägung – Ohne Überhälter sowie Schnitthecken
– Mittlere Ausprägung – Mit Überhältern mittlerer Ausprägung

Feldgehölz

Feldgehölz frischer Standorte
– Junge Ausprägung
– Mittlere Ausprägung

41.02.02J
41.02.02M

Einzelbäume, Baumreihen, Baumgruppen
Einzelbäume, Baumreihen und Baumgruppen aus überwiegend autochthonen Arten
– Junge Ausprägung
– Mittlere Ausprägung
Einzelbäume, Baumreihen und Baumgruppen aus überwiegend nicht autochthonen Arten
– Junge Ausprägung – Ohne Überhälter sowie Schnitthecken
– Mittlere Ausprägung – Mit Überhältern mittlerer Ausprägung
Obstbaumallee, -reihe oder einzelner Obst- bzw. Nussbaum
– Alte Ausprägung
– Mittlere Ausprägung

41.05aJ
41.05aM

41.05bJ
41.05bM

41.05.05A
41.05.05M

Brachflächen, z. B. ehemalige Baukomplexe, Industrie- und Verkehrsanlagen
– Mit wesentlichen Anteilen struktur-/ artenreicher Ausprägung
– Ohne wesentliche Anteile struktur-/ artenreicher Ausprägung
Einzel- und Reihenhausbebauung inkl. typischen Freiräumen - verdichtetes Einzelhausgebiet
Öffentliche oder gewerbliche Hochhaus- und Großformbauten
Industrie- und Gewerbefläche inkl. typischen Freiräumen
Ver- und Entsorgungsanlage, z. B. Kläranlage, Wasserwerk, Staudamm

51.04a.01
51.04a.02
53.01.03
53.01.05b
53.01.14a
53.01.20a

Siedlungsbereich, Industrie-, Gewerbe- und Sondergebiete

Freiflächen des besiedelten Bereichs
Intensiv gepflegte Parkanlage mit altem Baumbestand
Kleingartenanlagen, Grabeland, Gärten und private Grünflächen, strukturreich
Kleingartenanlagen, Grabeland, Gärten und private Grünflächen, strukturarm
Sonstige Sport-, Spiel- und Freizeitanlage

51.06a.03
51.08a.01
51.08a.02
51.11a.05

Verkehrsflächen
Versiegelter oder sonstiger gepflasterter Verkehrs- und Betriebsweg
Teilbefestigter Weg
Unbefestigter Weg
Versiegelter Platz oder sonstiger gepflasterter Platz
Platz mit geschottertem Belag oder wassergebundener Decke
Sonstige Verkehrsanlagen

52.01.01a
52.02.03
52.02.06
52.03.01
52.03.03a
52.04.06a

Schienenverkehrsfläche
Gleiskörper52.04.01

Verkehrsflächen mit Vegetationsbedeckung
Funktionsgrün mit artenarmer Krautschicht oder mit Gehölzbestand junger Ausprägung52.01.08a.02

Avifauna
Nachweise Fauna
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Schutzgüter (SG):
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Bo = Boden
F = Fauna
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L = Landschaftsbild / Erholungswert
K = Klima

K3-B

Am Rand der BE-Flächen und Baustraßen befindliche Bäume und Gehölze,
sowie der einzelne auf der Oststraße befindliche Straßenbaum des Biotoptyps
41.05bM sind gefährdet, durch Baumaschinen und -tätigkeiten beschädigt zu
werden.

Beschädigung und Beeinträchtigung von
Gehölzen auf und an BE-Flächen

K1-B

Mit der Realisierung des Bauvorhabens kommt es zu einem dauerhaften
Verlust verschiedener Biotoptypen.

 Dauerhafte Beseitigung von Biotopen durch
den Neubau der EÜ und Straßentröge

K2-B

Während der Bauarbeiten kommt es zur temporären Flächeninanspruchnahme
durch die BE-Flächen und Baustraßen. Im Zuge dessen wird die
Sukzessionsdynamik der betroffenen Flächen unterbrochen.

Temporäre Flächeninanspruchnahme durch die
BE-Flächen und Baustraßen

K4-F

Im Zuge der Baufeldfreimachung kommt es zu einer temporären und
dauerhaften Beseitigung der Vegetationsdecke und Gehölzen und damit zu
einem Verlust von Jagdrevieren und Leitstrukturen für Fledermäuse.

Habitatverlust Fledermäuse

K6-F

Bei Beseitigung von Habitaten der Avifauna besteht die Möglichkeit eines
Besatzes und damit der Störung bis hin zur Verletzung und Tötung von
Individuen und der Zerstörung von Nestern und Gelegen.

Baubedingte Tötung und Verletzung von Tieren

K5-F

Im Zuge der Baufeldfreimachung kommt es zu einer temporären und
dauerhaften Beseitigung der Vegetationsdecke und Gehölzen und somit zum
Verlust von Bruthabitaten für die Avifauna. Dies betrifft die frei brütenden
Gehölzbrüter sowie die Bodenbrüter.

Habitatverlust Avifauna

K7-F/B

Während der gesamten Bauvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung
kann es zu erhöhten Staubemissionen kommen, insb. in den trockeneren
Jahreszeiten.

Bauzeitliche Erhöhung Staubimmissionen

K8-F

Während der gesamten Bauvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung
kann es tagsüber und während der Nachtarbeiten zu erhöhten
Lärmimmissionen kommen. Dies kann zu einer temporären Verschlechterung
der Habitatqualität der betroffenen Fauna führen.

Bauzeitliche Erhöhung Lärmimmissionen

K10-F

Während der gesamten Bauvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung
kann es tagsüber und während der Nachtarbeiten zu erhöhten
Erschütterungsimmissionen kommen. Einige Tierarten sind sehr empfindlich
gegenüber Erschütterungen. Dazu gehören brütende Vögel und ruhende
Fledermäuse.

Bauzeitliche Erhöhung
Erschütterungsimmissionen

K9-F

Im Zuge der gesamten Bauvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung
kann es während der Dämmerungsphasen und während der Nachtarbeiten zu
erhöhten Lichtimmissionen kommen. Durch das Anstrahlen von umliegenden
Gehölzbereichen kann es zur Störung der ansässigen Fauna und damit zur
temporären Verschlechterung der Habitatqualität führen.

Bauzeitliche Erhöhung Lichtimmissionen

K11-F

Die Anwesenheit von Menschen sowie die allgemeinen Bautätigkeiten können
zu einem Fluchtverhalten der im Baufeld und den BE-Flächen befindlichen
Tiere führen.

Bauzeitliche optische Störungen

K12-Bo

Die Errichtung der BE-Flächen führt zu einer Beeinträchtigung der natürlichen
Bodenfunktion. Einerseits können Beeinträchtigungen durch Verdichtungen
auftreten. Andererseits können durch Lagerung von Bauschutt bei Wind und
Niederschlag Schadstoffe abgetragen und in den Boden eingetragen werden.

Beeinträchtigung von Boden und -funktionen

K13-Bo

Durch den Neubau der Straßentröge wird der Boden auf einer Fläche von ca.
2740 m² rechts und links der Bahn dauerhaft (neu-)versiegelt.

Dauerhafte Versiegelung von Boden

K14-Bo

Durch den Eingriff in den Boden im Rahmen der Herstellung der EÜ und des
Straßentrogs wird in eine Altlastenfläche mit PAK-Belastung der HK 1.2
(latente Gefahr, nicht wiedereinbaufähig) eingegriffen.

Mobilisierung von Altlasten und
schadstoffbelastetem Boden

Feldgehölze, Gebüsche, Hecken und Gehölzkulturen

Biotoptypen des besiedelten Bereichs und Verkehrsanlagen
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